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12. Mm 2000. nn dn 110rdlicbm 
Nnttmwlpark Grmu "" Bt reicb 
dt Eiseuuks. Dtm RzoiOf!,tll 
Hdmul Steinc1 sticht emr rmge­
wolmtr Greif;JOgt'l ~ilhoul'llt ins 

Auge. Drt VcJgel ist gnlßcr 
als n"n ft.1ausrbmrmrl. abn 
klemer tds cm Struuullrr. 

Er niiberl su·b lm mif fosl 
sn M /Pr 

1e Art zu bestimmen ist nicht 
!>Lhwierig. Der SchJ.~ngenadJer 
unterscheidet steh deutlich von 

anderen Gred;.roge!Jnen. Da~ Exemplar 
pgt über Kahlschläge 1m charakteruti­
schen Rüttelflug. Mäusebussarde und 
Kolkraben au,tckieren <.lic ungewohnte 
Erschcmung. 

0,\ uer Sch\,mgenad\er eine mdue­
ptliLhtigc An ist. wurde ein Protokoll an 
BtrdLife ö~terret ch Gesellschaft fur Vo­
gelk"Unde übermittelt. Dte Frage war nun, 
wann der letzte Schl.mgenadler in Ober­
österreich festgesteUt wurde. Deshalb 
wurde in der ,.Lt~te der Wirbeltiere Ober­
österreich~" nachgc~chl.lgen. Diese \VIrd 
rcgelmäßtg vom Biolog~czenrrum m Lmz 
,tktualisiert. Frgebnis: Der Nachweis be­
deutet die erste datierte Beobachtung in 
Oberösterretch se1t 191~. 

öglicherwe1se drang em Zugvogel 
zufälltg so weH nach Norden vor, 

es doch gerade ziemlich 
wam1. Eme Satellitenortung durch Pro­
tC...sor Meyburg h.H gezeigt, das~ Schlan­
genadler in 13 Tagen von Frankreich bi~ 
nach Zentralafrika ziehen können. Von 
Norditalien wäre es ein Tagesaustlug. 

Umso größer w.tr das Erstaunen im 
J.thr 2001. E:. t~t der 30. Juli, em heißer 
Tag. Der Vogelexperte Norbert Puhnnger 
kartiert Auerhuhn-Losung m der Nähe 
de~ großen Fetchtausees. Um 15 Uhr ist 
etw.t 800 Meter nördltch des Nockgtpfcls 
etn großer, sehr heller Gretfvogel zu 
~chen. Er weist groae Mauserlücken im 
Bereich der mittleren Handschwingen auf: 
~ie sind Links aufl::illiger als rechts. Auch 
tn der linken Schw,uu:hälfte fehlen emtge 
Federn. 

Der Vogel wirkt groß und kräftig, die 
Statur ähnelt cmcm M:tusebussard. Die 
Flügel smd aber länger, auch der Schwanz. 
Die Untersette i$t fJst völlig zeichnun~los 
weiß, nur die I l:md~chwmgenspitzen smd 
deutlich dunkler Dte breite Bänderung 
de~ Schwanzes i~t LU ~ehen, ahnlieh 
emem Habicht. Kopf und Kehle sind 
deutlich .tbgc.\etn dunkler, grau o<.ler bc!J 
bräunlich. 

Der Vogel kreist .lnfangs in 300 Metern 
Entfernung. Die Stehtverhältnisse ~ind 
sehr gut. Er sucht Latschen- und Felsbe­
reiche ab und verschwindet nach sechs 
Mmuten übers Pl,tteau nach Süden -
wieder ein Schlangenadler. 

Das Auftauchen im Jahr 2000 war .uso 
keine EintagsOtege. lrgendetwa~ 1m Park 
hat dem Adler gef.tllen. In Zukunft sollten 
alle Beobachter die Augen offen halten. 
Viclletcht taucht der ~d1langcnadler WJe· 
<.ler auf. Oder aud1 eme andere R.uitit. 

chlangenadlcr erreichen eme Flugcl­
spannweite von bis zu zwe1 Metern. 
Sie ZJehen immer nur em Junges 

auf Die Beute be~teht fast ausschließlich 
aus Schlangen. Auch Giftschlangen wie 
Kreuzollern werden gefressen. Als Zug­
vögel ~ind ~1e in Europa nur von April bi~ 
September anwesend. 

Die Art gilt ah Ltebhaber von w.tm1en 
und trockenen Landschatten - kein 
Wunder bct dieser Beute Deshalb ist Cl> 

umso bcmerkcnw:erter, dass der Adler 
m den Nauon.Upark zurückkehrte. H.ter 
können im Nordst.tu der Alpen nämlid1 
bi~ zu 2000 Millimeter Jahresniederschlag 
fallen. 

Sd1l.tngenacller sind seit dem 19. Jahr­
hundert als Brurvögel in Österreich ausge­
storben. Ein Et tm Naturhistorischen Mu­
seun1 in Wien 1~t der letzte Brutnachwets. 
Durch die landwirtschaftliche lmensivte­
rung gtbt e\ heute vtel weniger Schlangen, 
wie etwa Rmgelnatrem. Außerdem landen 
noch v1ele S~.:hlangenadler al~ ausgestopfte 
Trophae an cler Wand. All da.\ trug dazu 
bet, da~s s1ch die nördliche Verbreitungs­
grenze um uber 1.000 !<Jiometer nach 
Süden zurüooog. Während die An emst 
noch in Skandm,wien vorkam, tnffi man 
sie heute nur noch südlieb der Alpen an. 

er Nationalpark hat eine besondere 
Bedeutung flir GreifVogel. M.u1 
'>ieht sie nicht als Konkurrenz für 

die Jagd auf Niederwild oder Raufuß­
hühner. Die großen GreifVögel können 
unbehelligt Junge aufziehen. Und - was 
noch wichtiger ist: em natürliche~ Alter er­
reichen. 

Einmal wurde auch schon em Seeadler 
.un Spenng beohadltel - der Hauptfemel 
des Kormoram. 

Wetl alle Greifvögel über die Park­
grenzen hmausl1iegen, ISt auch der 
Schutz im Umfeld wichllg. für Jebem­
fahige Best;inde i\t der NatJOnalpark 
Kalkalpen illleut LU klein. 

• Crofo•s BilL/ lmks: Kaum zu vcr.J.'t:eiJJe/n 
dll' Flügebmtmcttr drs Sc/;/an,t?,mat!laJ ist 
n:imJJtiß, mn Knp(dtmkl'l. 
• KIJ!IIu Bi!dt:J vonlmks nacb rrdm: 
Das Miimtdmt lJJin,f{l du Bmtt und fibergibt 
sir tlll da.1 \Y/ti/Jc/Jm. DtlJ Wtibcbm verflitttrl 
dit Sc/;/anxr 1111 rlasjungr. 

fh l · Helmut Slelner 
Nor'"rt POhnncu 
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